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1. Kapitel: Die Thematik und ihre Bedeutung .
§ 1. Zur Aktualitätder Frage nach der kosmischen Relevanz der Christusoffenbarung
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•2. Extreme Positionen innerhalb der neutestamentlichen Wissenschaft selbst

3. Verschieden begründete Anstöße zur Frage nach der kosmischen Dimension
des Christusgeschehens .

§ 2. Der Stellenwert der kosmischen Eschatologie innerhalb der neutestamentlichen
Heilsbotschaft
1. Die Zusammenschau von Schöpfungs- und Erlösungsordnung .
2. Der Primat des Interesses an der Heilbringerwürde und -funktion Christi
3. Auffällige Reserven des Weltinteresses
4. Der geschichtlich konzipierte Weltbegriff als Charakteristikum

des neutestamentlichen Sprachgebrauchs .

2. Kapitel: Die hauptsächlichen Belegstellen zur Thematik: Endgeschehen und Kosmos .

§ 3. Die Eigenart der Aussagen
1. Überblick über die Texte

I I

I I
I I
13

16

20
20•
21

N
N

N
N

N

23

26

28

28
28

2. Die Unterschiedlichkeit und Gegensätzlichkeit der Aussagen bzw. der Vorstellungsinhalte 30

∞
∞

co
on

on
355
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2. Methodische Folgerungen
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2. Ein begreiflicher Anstoß .
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§ 7. Die kosmischen Endvorstellungen des Alten Testaments
1. Die kosmische Ausweitung des Tages Jahwes
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§ 8. Die kosmischen Endvorstellungen der Apokalyptik
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